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Niederschrift 
 
über die 5. öffentliche Sitzung der Schulverbandsversammlung Friedrichstadt am                  
25. Mai 2009 in der Grund- und Hauptschule in Friedrichstadt. 
 
Beginn der Sitzung: 20:00 Uhr 
Ende der Sitzung: 21:40 Uhr 
 
Anwesend: 
1. Schulverbandsvorsteher Dr. Andreas Bensel, Koldenbüttel 
2. Bürgermeister Hans-Hermann Paulsen, Drage 
3. Bürgermeister Hans Peter Lorenzen, Fresendelf 
4. Bürgermeister Peter Hofmann, Friedrichstadt 
5. Schulverbandsvertreterin Regine Balzer, Friedrichstadt 
6. Schulverbandsvertreter Jens Johannsen, Friedrichstadt 
7. Bürgermeister Frank Schäfer, Hude 
8. Bürgermeisterin Christa Reese, Ramstedt 
9. Bürgermeister Hans-Hermann Salzwedel, Schwabstedt 
10. Schulverbandsvertreter Matthias Thomsen, Schwabstedt 
11. Bürgermeister Peter Dirks, Seeth 
12. Bürgermeister Tewes Vogelsang, Süderhöft 
13. Bürgermeister Hans-Werner Petersen, Wisch 
 
Außerdem sind anwesend: 
komm. Rektorin Maren Lorenzen-Lubecki, Grund- und Hauptschule (GHS) Friedrichstadt 
Herr Joachim Haack, Leiter des Förderzentrumsteils der GHS Friedrichstadt 
Frau Luise Rackow, Schulelternbeiratsvorsitzende der GHS Friedrichstadt 
Frau Ellen Schlünsen, Schulelternbeiratsvorsitzende des Förderzentrumsteils  
Helmut Möller, Husumer Nachrichten (ab 20:15 Uhr) 
stellv. Bürgermeister der Gemeinde Drage, Günther Carstens, Zuhörer 
stellv. Bürgermeister der Gemeinde Seeth, Holger Pramschüfer, Zuhörer (ab 20:10 Uhr) 
Herr Bernd Schubert, Schriftführer  
 
Tagesordnung: 
1. Einwohnerfragestunde 
2. Feststellung der Niederschrift über die 4. Sitzung am 02.02.2009 
3. Berichte des Schulverbandsvorstehers und der Schulleitungen 
4. Anfragen aus der Schulverbandsversammlung 
5. Jahresrechnung 2008 

a) Genehmigung von über- und außerplanmäßigen Ausgaben 
b) Beschlussfassung über die Jahresrechnung 

6.    Auflösung des Vertrages mit der Reinigungsfirma Weichelt 
7. Weiteres Vorgehen zum Konjunkturprogramm II 
8. Befristete Zusammenlegung der Realschule der Stadt Friedrichstadt mit dem Hauptschul- 

teil der Grund- und Hauptschule des Schulverbandes für das Schuljahr 2009/2010 
 
Schulverbandsvorsteher Dr. Bensel eröffnet die Sitzung und begrüßt alle Anwesenden recht 
herzlich, besonders die Schulleitungen sowie die Beiratsvorsitzenden. Er stellt die 
Beschlussfähigkeit fest. Gegen Form, Frist und Inhalt der Tagesordnung werden keine 
Einwände erhoben.  
 
1. Einwohnerfragestunde 

Es werden keine Fragen gestellt. 
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2. Feststellung der Niederschrift über die 4. Sitzung am 02.02.2009 
Die Niederschrift wird einstimmig festgestellt. 
 

3. Bericht des Schulverbandsvorstehers und der Schulleitungen 
Maren Lorenzen-Lubecki, komm. Rektorin GHS Friedrichstadt: 

•  Die organisatorische Verbindung der GHS Friedrichstadt mit dem Förderzentrum 
Koldenbüttel zum 01.01.2009 verlief reibungslos. Die Zusammenarbeit im Kollegium 
ist sehr gut. Gemeinsam wird man sich zum Wohle der Förderschüler für den Erhalt 
des Schulstandortes Koldenbüttel einsetzen. 

•  Der Lotto-Abend zu Gunsten des Schulinselprojektes hat ca. 650 € eingebracht. Ein 
Dank geht an Frau Luise Rackow für die Ausrichtung. In diesem Zusammenhang 
findet am 29.05. auch noch der diesjährige Flohmarkt auf dem Grünen Markt in 
Friedrichstadt statt. Künftig wird man sich bei der Ausrichtung dieser Veranstaltungen 
mit der Realschule abwechseln, da das Schulinselprojekt auf die Realschule 
ausgedehnt wurde. 

•  Die 8. Klasse der Hauptschule hat im März das Berufsinformationszentrum in Heide 
besucht.  

•  Art und Umfang der Schulreinigung werden bemängelt.  
•  In Zusammenarbeit mit der EDV-Abteilung des Amtes Nordsee-Treene wird derzeit 

an einer Optimierung des Internetzugangs gearbeitet. 
•  Im Rahmen des Schulentwicklungstages wurden die Werkstatträume mit 

zusätzlichem Material ausgestattet. 
•  Mit dem Erlös des Weihnachtsnachmittages wird die Schule einen Ausflug in den 

Tierpark Hagenbeck nach Hamburg unternehmen. 
•  Die Abschlussfahrt der 8. Klasse geht nach Berlin. 
•  Der Sachschaden vom letzten Einbruch übersteigt den Schadenersatz der 

Versicherung. Die Installation einer Alarmanlage wäre aufgrund der letzten 
Entwicklungen ratsam. Der Hausmeister hat ein entsprechendes Kostenangebot 
eingeholt. Danach belaufen sich die Kosten auf ca. 1.500 € bis 2.000 €. In diesem 
Zusammenhang wünscht sich die Schulleitung auch Lautsprecher in den einzelnen 
Klassenräumen. Diese könnten neben der Alarmfunktion auch für eilige Durchsagen 
der Schulleitung genutzt werden. Die Kosten hierfür betragen zusätzlich ca. 300 € bis 
500 €. 

•  Im Rahmen der vor Sitzungsbeginn stattgefundenen Schulbesichtigung wurde 
folgendes angesprochen: 

� Der Austausch einer Außentür ist zwingend erforderlich und daher auch bei 
der Mittelanmeldung aus dem Konjunkturpaket II berücksichtigt. 

� Die Schule ist über die Telekom an das Landesnetz angeschlossen worden. 
� Die Schule hat verschiedene Ideen für die Nutzung der bisherigen 

Hauptschulklassen. So gibt es schon Fachräume für Mathematik und 
Deutsch. 

� Die Kletter- und Rutschanlage auf dem Pausenhof muss erneuert werden. 
Eine Reparatur ist nicht mehr möglich. 

 
Joachim Haack, Leiter des Förderzentrumsteils der GHS Friedrichstadt: 

• Zur Prävention hat die Polizei die Förderschule besucht. Thema der Veranstaltung 
war u. a. auch Mobbing durch das Internet (Schülervz. etc.) 

• Für die Unterstufe ist wieder ein Schwimmkurs in Lunden geplant. 
• Für die Oberstufe ist ein kurzfristiger Tagesausflug geplant. 
• Der Termin für die diesjährige Entlassungsfeier steht noch nicht fest und wird 

kurzfristig bekannt gegeben. 
• Die Zusammenarbeit mit dem Kollegium der GHS, dem Schulverband, dem 

Hausmeister und der Sekretärin ist hervorragend. 
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• Die Entwicklung der Schülerzahlen ist positiv, die Zuweisung der Lehrerstunden 
hingegen nicht.   

•  Im Rahmen der vor Sitzungsbeginn stattgefundenen Schulbesichtigung wurde 
folgendes angesprochen: 

� Im Außenbereich wurden verschiedene Veränderungen vorgenommen. Der 
Sportunterricht im Freien soll künftig direkt auf dem Sportplatz der 
Förderschule stattfinden. Aus zwei gefällten Kastanien hat man Sitzpilze 
gemacht.  

� Die Schule ist über die Telekom an das Landesnetz angeschlossen worden. 
Es fehlen nur noch die entsprechenden PCs, die ebenfalls unentgeltlich 
gestellt werden. 

� Ansonsten wurden die Wünsche der Schule bereits vom Schulverband 
umgesetzt oder sollen noch im Rahmen des Konjunkturpaketes II umgesetzt 
werden. 

 
Schulverbandsvorsteher Dr. Bensel: 

• Der Zaun hinter der Turnhalle der GHS wurde zwischenzeitlich erneuert. 
• Bei der Besetzung der Schulleiterstelle der GHS mit Förderzentrumsteil konnte sich 

der Schulleiterwahlausschuss auf keine/n Bewerber/in verständigen und somit dem 
Ministerium auch keinen entsprechenden Vorschlag unterbreiten. Voraussichtlich wird 
die Stelle im September 2009 erneut ausgeschrieben.  

• Nach dem letzten Einbruch wurde Strafanzeige gegen unbekannt gestellt. In diesem 
Zusammenhang hat die Schule auch einen Tresor erhalten. 

 
4. Anfragen aus der Schulverbandsversammlung 

Schulverbandsvertreterin Reese erklärt, dass die Stadt Friedrichstadt dem Schulverband 
Friedrichstadt in einer seiner letzten Sitzungen zugesichert hatte, den Schulverbandsvor-
steher künftig in alle Überlegungen und Gespräche hinsichtlich der Friedrichstädter 
Schullandschaft einzubeziehen. Tatsächlich wurden im Anschluss aber wieder Ge-
spräche seitens der Stadt geführt, ohne den Schulverbandsvorsteher entsprechend zu 
informieren. Sie bittet um eine Erklärung seitens der Stadt.                                       
 
Schulverbandsvorsteher Dr. Bensel ist enttäuscht darüber, dass er trotz Zusage der Stadt 
Friedrichstadt nicht über alle Gespräche informiert wurde. Seitens der Realschule und des 
Schulträgers hätte er sich zudem mehr Engagement bei der Werbung für eine Gemein-
schaftsschule gewünscht. Schon früh war absehbar, dass Friedrichstadt nicht die 
geforderten Anmeldezahlen für eine Gemeinschaftsschule erreichen würde. Es wurde 
versäumt, umgehend in anderen Schulen für eine Gemeinschaftsschule in Friedrichstadt 
zu werben. Auf entsprechende Nachfrage bei Schulleiter Gdaniec teilte dieser bei einer 
Gesprächsrunde am 13.05.2009 mit, dass er nur an den Schulen für eine Gemein-
schaftsschule Friedrichstadt werben könne, die ihn im Vorwege hierzu eingeladen hätten. 
Nach Ansicht von Schulverbandsvorsteher Dr. Bensel hätte die Schule selbst die Initiative 
ergreifen und sich nach entsprechenden Vorstellungsmöglichkeiten erkundigen müssen. 
Aufgrund der tatsächlichen Anmeldezahlen favorisiert er daher entgegen der Meinung von 
Stadt, Realschule und Elternvertreter die Einrichtung einer eigenständigen Regional-
schule. Den Schulstandort Friedrichstadt als Außenstelle einer anderen Gemeinschafts-
schule (Mutterschule) sieht er mittelfristig gefährdet.                                                                                                    
 
Bürgermeister Hofmann weist darauf hin, dass er in Sachen Schullandschaft mehrfach 
vom Hauptausschuss den Auftrag zur kurzfristigen Terminabsprache erhalten hat, um 
möglichst zeitnah Dinge umsetzen zu können. Schulverbandsvorsteher Dr. Bensel war 
bei der Terminabsprache nicht immer erreichbar.  
Es lässt sich leider nicht immer gewährleisten, dass jeder über einen kurzfristigen Termin 
informiert wird.  
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Er steht aber auch weiterhin zu seiner Aussage, dass er den Schulverbandsvorsteher in 
alle Überlegungen bzgl. der Schullandschaft einbeziehen möchte. Im Anschluss berichtet 
er über den aktuellen Stand der Verhandlungen mit der Stadt Husum in Sachen 
Außenstelle Friedrichstadt als Gemeinschaftsschule.  
                                                                                                                                                              

6. Jahresrechnung 2008 
a) Genehmigung von über- und außerplanmäßigen Ausgaben 
Schulverbandsvertreter Salzwedel bittet einleitend darum, dass die Unterlagen künftig 
nicht mit der Einladung zum Prüfungstermin, sondern mit der Einladung zur Schulver-
bandsversammlung verschickt werden.  
Verw.-Angestellter Schubert erläutert den Mitgliedern, dass es im Verwaltungshaushalt 
(VWH) bei 6 Haushaltsstellen zu über- und außerplanmäßigen Ausgaben in Höhe von 
insgesamt 13.770,63 € gekommen ist. Im Vermögenshaushalt (VMH) sind bei 2 
Haushaltsstellen über- und außerplanmäßige Ausgaben von insgesamt 8.248,54 € 
entstanden. Die über- und außerplanmäßigen Ausgaben werden sodann einstimmig vom 
Schulverband beschlossen. 
 
b) Beschlussfassung über die Jahresrechnung 
Die Haushaltsrechnung 2008 schließt im VWH mit 467.652,30 € und im VMH mit 
74.139,85 € ab. Der VWH hat sich um 7.315,42 € verbessert, der VMH hat sich              
um 3.982,18 € verschlechtert. Die Rücklage hat am Jahresende einen Bestand von 
19.814,91 €. Auf Empfehlung des Ausschusses zur Prüfung der Jahresrechnung 
beschließt die Schulverbandsversammlung einstimmig, die Jahresrechnung 2008 in der 
vorliegenden Form anzuerkennen. 
 

6. Auflösung des Vertrages mit der Reinigungsfirma Weichelt 
Schulverbandsvorsteher Dr. Bensel erläutert einleitend die derzeitige Reinigungssituation. 
Lehrerkollegium, Eltern und Schulträger sind mit der Reinigung in der GHS unzufrieden. 
Er spricht sich daher für die Auflösung des bestehenden Vertrages mit der Fa. Weichelt 
bei gleichzeitiger Einstellung von eigenem Personal aus. Erfahrungen an anderen 
Schulen zeigen, dass sich eigenes Reinigungspersonal mehr mit der Schule identifiziert. 
Die Schulverbandsversammlung beschließt einstimmig, den Vertrag mit der Reinigungs-
firma Weichelt zum 31.12.2009 aufzulösen.   
 

7. Weiteres Vorgehen zum Konjunkturprogramm II 
Schulverbandsvorsteher Dr. Bensel berichtet über den derzeitigen Verfahrensstand.  
Nach eingehender Beratung wird der Schulverbandsvorsteher einstimmig von der 
Schulverbandsversammlung dazu ermächtigt, ein Architekturbüro zu beauftragen und   
die Aufträge an die günstigsten Firmen zu vergeben. 
 

8. Befristete Zusammenlegung der Realschule der Stadt Friedrichstadt mit dem 
Hauptschulteil der Grund- und Hauptschule des Schulverbandes für das Schuljahr 
2009/2010 
Zu diesem TOP liegt den Mitgliedern eine entsprechende Beschlussvorlage vor, die im 
Anschluss kurz von Schulverbandsvorsteher Dr. Bensel erläutert wird.  
Danach beschließt die Schulverbandsversammlung einstimmig die befristete Zusammen-
legung des Hauptschulteils der Grund- und Hauptschule Friedrichstadt mit der Realschule 
Friedrichstadt für das Schuljahr 2009/10. 
 

Schulverbandsvorsteher Dr. Bensel bedankt sich bei allen Mitgliedern für die gute 
Zusammenarbeit und schließt die Sitzung der Schulverbandsversammlung um 21:40 Uhr. 
 
 
 
Schulverbandsvorsteher     Schriftführer 


